
Wie erhellend der fachliche Austausch mit unseren eu-
ropäischen Nachbarn sein kann, belegt das von SCHLAU 
initiierte Erasmus+-Projekt „Act for Careers“. Der Besuch 
Nürnberger Fachkräfte beim Glasgower „Employment & 
Skills Partnership Team“ im Oktober dieses Jahres war ein 
Höhepunkt und bereicherte fachlich und persönlich.

Der Herausforderung des Strukturwandels und hoher Ar-
beitslosigkeit begegnet die bevölkerungsreichste Stadt 
Schottlands seit 2012 mit einer ambitionierten Strategie 
zur Förderung und Integration strukturell benachteilig-
ter junger Menschen: dem „Glasgow City Regional 
Deal“. Diese Initiative greift Elemente des Programms für 
Wachstum und Beschäftigung der Europäischen Union 
(Europa 2020) auf und passt sie an die Anforderungen 
vor Ort an. Im Mittelpunkt des „Deals“ steht die Absicht, 
den Arbeitsmarkt durch die Schaffung mehrerer tausend 
Arbeitsplätze zu beleben. Das Hauptaugenmerk richtet 
sich dabei auf die arbeitsmarktbezogene Förderung von 
16–24-Jährigen, die ohne zusätzliche Unterstützung Ge-
fahr laufen würden, den Anschluss an Ausbildung und 
Erwerbstätigkeit zu verpassen. Zu diesem Zweck nimmt 
die Kommune Finanzmittel der Europäischen Union, aber 
auch des Landes und der Kommune in Anspruch. Dass die 
Europäische Union mit ihrer Förderung von Arbeitsmarkt 
und Beschäftigung insbesondere auch strukturell Benach-
teiligten zur Seite steht, schätzt man in der schottischen 
Metropole. Der in Großbritannien mit knapper Mehrheit 
beschlossene Brexit fand in Schottland und ganz beson-
ders in Glasgow weit weniger Befürworter als in anderen 
Landesteilen des Vereinigten Königreichs.

Um den „Glasgow City Regional Deal“ umzusetzen, 
hat der City Council in den vergangenen Jahren ein hoch-
effizientes Netzwerk zwischen Schulen, Colleges, sozialen 
Unterstützungsmaßnahmen und kooperierenden Unter-
nehmen gespannt. Den zentralen Knoten bildet das „Em-
ployment & Skills Partnership Team“. Es verbindet Schule 
und Betriebe und widmet sich darüber hinaus der Aufga-
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be, die personalen Kompetenzen und die Ausbildungs-
reife junger Menschen an allen Schulen Glasgows zu för-
dern. Das Team begleitet die Jugendlichen bei ihrer Suche 
nach Praktika und Trainingsmaßnahmen und unterstützt 
sie in der Bewerbungsphase.

Die Nürnberger Fachkräfte erweiterten buchstäblich ihren 
Horizont durch den ausgezeichneten Einblick in die Ar-
beitsweise der Glasgower Kolleginnen und Kollegen und 
nahmen viele Ideen für die eigene Arbeit mit. Es profi-
tierten aber auch die schottischen Freunde von der „Au-
ßenperspektive“ der „critical friends“, die es manchmal 
leichter macht, Stärken und Entwicklungsmöglichkeiten 
zu erkennen und zu benennen. Auf beiden Seiten besteht 
deshalb der Wunsch, diese Zusammenarbeit in Zukunft 
fortzuführen und zu vertiefen.

Abschließend deshalb noch ein Hinweis: Die Ergebnisse 
der strategischen Kooperation Erasmus+ werden Interes-
sierten auf Fachtagungen sowohl in Glasgow als auch in 
Nürnberg vorgestellt werden. Sie sind zu den Veranstal-
tungen herzlich eingeladen und wir bitten Sie, den Termin 
für die Nürnberger Ergebniskonferenz am 10. März 2017 
fest vorzumerken.

Die Preisträgerinnen der Lochend Community Highschool, die den 
„Young Enterprise Scotland Award 2016“ errungen und am „British 
Final“ in London teilgenommen haben, sowie pädagogische Fachkräfte 
aus Glasgow und Nürnberg.

Übergangsmanagement Nürnberg
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Ergebnisse in Zahlen
Im abgelaufenen Schuljahr hat sich SCHLAU erneut erfolg-
reich für die berufliche Ausbildung und schulische Weiter-
qualifizierung von jungen Menschen eingesetzt. Bei einem 
leichten Anstieg gelang über 40% der Teilnehmer/-innen 
der Einstieg in die duale Ausbildung.

213 von 515 gemeldeten Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
haben erfolgreich Lehrverträge in 60 Ausbildungsberufen  
abgeschlossen. Das Spektrum der Ausbildungsberufe reicht 
von Automobilkaufmann/-frau über Elektroniker/-in für 
Energie- und Gebäudetechnik bis Zerspanungsmechaniker/ 
-in. Spitzenreiter waren Medizinische/-r Fachangestellte/-r 
mit 25, Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r mit 13, 
Kaufmann/-frau im Einzelhandel mit 12 sowie Anlagen- 
mechaniker/-in Sanitär-Heizung-Klimatechnik, Elektro- 
niker/-in für Energie- und Gebäudetechnik, Kfz-Mecha-tro-
niker/-in und Verkäufer/-in mit jeweils 11 erfolgreichen Be-
werbungen.

Gegenüber dem Vorjahr blieb das Interesse an der Ausbil-
dung an einer Berufsfachschule konstant. 81 Jugendliche 
gegenüber 79 im Vorjahr streben jetzt an einer Berufsfach-
schule ihren Berufsabschluss an. 

Fasst man duale Ausbildungsverträge und Berufsfachschul-
ausbildungen zusammen, traten 57% aller Teilnehmer/ 

Anschlussergebnisse im Schuljahr 2015/2016

	 41% 	betriebliche Ausbildung/BGJ

	 16% 	vollqualifizierende Berufs- 
		  fachschule und Fak

	 24% 	weiterführende Schule

	 1% 	geförderte Maßnahmen  
		  der Agentur für Arbeit

	 9%	 weitere Anschlussergebnisse

	 7% 	Wiederholer

	 <1% 	Arbeitsaufnahme ohne  
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		  suchend
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Drei Meilensteine aus 
dem Schuljahr 2015/2016
Neue Homepage 
Eine Homepage ist nur dann gut, wenn sie umfassende In-
formation bei nutzerfreundlichem Zugang bietet. Erstmals 
werden alle Angebote der Abteilung Übergangsmanage-
ment im Amt für Berufliche Schulen übersichtlich online 
präsentiert. Sie können sich über die unterschiedlichen Ziel-
setzungen informieren, aber auch aktuelle Vorhaben nach-
verfolgen, die jährlichen Tätigkeitsberichte nachlesen und 
Materialien herunterladen. Sie erfahren auch, wer Ihr/-e An-
sprechpartner/-in für Ihre Schule ist und wie Sie mit uns in 
Kontakt treten können.

Aufstieg und neue Adresse 
Im April konnte SCHLAU die neuen Räume im 5. Oberge-
schoss des Tempohauses beziehen. Der Umzug war wegen 
des hohen Bedarfs an Unterrichtsräumen erforderlich ge-
worden. Für das Nürnberger Übergangsmanagement be-
deutet die Umsiedlung eine erhebliche Verbesserung. Wir 
dürfen unsere Schülerinnen und Schüler sowie deren El-
tern und andere Gäste in lichten Räumen begrüßen, die in 
noch höherem Maße Gruppenaktivitäten zulassen. Darüber 
hi-naus hat der Umzug die räumliche Zusammenführung 
von SCHLAU für Mittelschulen, SCHLAU Ausbildungsak-
quisi-tion, IBOS und Team Berufsschulberatung gestattet. 
Kurze Wege fördern schnelle Absprachen, und schon jetzt 
können wir einen deutlichen Gewinn durch Synergien ver-
buchen.

BO-Tage für die Adam-Kraft-Realschule 
Obwohl nach dem Wegfall von Fördermitteln das erfolgrei-
che Angebot SCHLAU für Real- und Wirtschaftsschulen vor 
zwei Jahren offiziell eingestellt werden musste, kommen im-
mer noch junge Menschen dieser Schulzweige, die unsere 
Unterstützung im Bewerbungsprozess nachsuchen. Wir leis-
ten dies so gut wir können, wegen der fehlenden Ressource 
aber doch mit „angezogener Handbremse“. Anerkennung 
erhielt unsere mit Partnern durchgeführte dreitägige Berufs-
orientierungsveranstaltung für die Adam-Kraft-Realschule. 
90 Schülerinnen und Schüler wurden in parallelen Gruppen 
im Berufsinformationszentrum der Arbeitsagentur, dem Per-
sonalamt der Stadt Nürnberg, den städtischen Eigenbetrie-
ben NürnbergBad, Stadtentwässerung und SÖR sowie von 
ehemaligen Führungskräften im AktivSenioren Bayern e.V. 
an Berufsfelder, Ausbildungsangebote der Stadt, duale Aus-
bildung in der Praxis sowie Einstellungs- und Assessment-
verfahren herangeführt. Die Rückmeldung der Jugendlichen 
wie auch der Pädagogen und Fachkräfte war äußerst positiv 
und wir würden es den jungen Menschen wünschen, dass 
das intensiv nachgefragte Angebot bald wieder eine finan-
ziell tragfähige Basis erhält.
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Migrationshinter- 
grund nach Herkunftsnationen im Schuljahr 2015/2016
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3%

3%
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39% 
Türkei

33% 
aus 48 weiteren Nationen

Russland

Irak

Rumänien

Griechenland

Serbien

USA
Italien

Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach Geschlecht und 
Migrationshintergrund im Schuljahr 2015/2016

tionshintergrund an Mittelschulen mit 63,3% höher als in 
anderen Schularten (S. 82).

Die Beteiligung bei SCHLAU spiegelt diese Zahlen wider. 
Fügt man als weiteres Kennzeichen das Geschlecht hinzu, 
so zeigt sich bei der Teilnahme eine Ausgewogenheit, bei 
der Einmündung in Ausbildung ein leicht besseres Ergebnis 
bei den jungen Frauen. Auch wenn der Vergleich mit bun-
desweiten Zahlen aufgrund unterschiedlicher Anteile von 
jungen Menschen mit Migrationshintergrund und Schular-
ten nicht ganz stimmig ist, so kann bei aller Vorsicht doch 
angemerkt werden, dass SCHLAU einen wichtigen Beitrag 
zur Chancengleichheit leistet und insbesondere junge Frau-
en beim Eintritt in die Ausbildung fördert.

-innen ein Ausbildungsverhältnis an. Sechs Teilnehmer/-in-
nen mündeten in eine von der Arbeitsagentur geförderte 
Berufsvorbereitungsmaßnahme ein.

122 junge Menschen entschieden sich für den Besuch einer 
weiterführenden Schule und lernen für einen höherwerti-
gen allgemeinbildenden Schulabschluss. 

Die Zahl derjenigen, die die Möglichkeit einer Klassenwie-
derholung zur Notenverbesserung an der Mittelschule nut-
zen, liegt mit 44 Jugendlichen leicht unter dem Niveau des 
Vorjahres. Konstant gegenüber dem Vorjahr (36 Teilneh-
mer/-innen) ist die Quote derer, die auf ein Angebot des 
Übergangssystems zurückgriffen.

Bis auf fünf Jugendliche (ihr Verbleib war nicht feststellbar) 
bildet das Endergebnis das vollständige Bild des Verbleibs 
der Teilnehmer/-innen ab. Erneut ist es SCHLAU, den Lehr-
kräften, Schulsozialpädagogen und -pädagoginnen und al-
len anderen Partnern gelungen, mit den jungen Menschen 
an ein positives Ziel zu gelangen.

In zehn abgeschlossenen Projektjahren ist der Anteil der 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund an der Gesamt-
zahl der Teilnehmer von 52% auf 66% gewachsen. Nach 
wie vor stellen die Jugendlichen mit türkischen Wurzeln mit 
39% den größten Anteil, gefolgt von jungen Menschen 
russischer (8%) und irakischer (5%) Herkunft. Weiterhin 
auffällig ist die Zunahme der Herkunftsnationen (Schuljahr 
2009/10 = 40, Schuljahr 2015/16 = 56). Wie bereits im Vor-
jahr überwiegt bei den Einmündungen die Zahl der Schüler/ 
-innen nichtdeutscher Herkunft mit 186 oder 63%.

Der 3. Bildungsbericht der Stadt Nürnberg stellt für das Jahr 
2014 fest, dass sechs von zehn in der Noris lebenden un-
ter 18-Jährigen (60,7%) keine deutsche Staatsbürgerschaft 
besitzen oder Deutsche mit Zuwanderungsgeschichte sind 
(S. 24). Dabei liegt der Anteil junger Menschen mit Migra-

männlich mit Migrationshintergrund 
männlich ohne Migrationshintergrund

weiblich mit Migrationshintergrund 
weiblich ohne Migrationshintergrund

33% 

33% 

17% 

17%

34% 

29% 

22% 

15%

18% 

19% 

28% 

35%

Teilnehmer/-innen 
SCHLAU

Einmündungen 
duale Ausbildung 

SCHLAU

Einmündungen  
Ausbildung Bund nach 
Berufsbildungsbericht 

2016, 47

Naturwissenschaft und Technik 1% 

Druck- und Mediengestaltung < 1%  Agrarwirtschaft > 1%  

Holztechnik 4%  
Körperpflege 2%  

Bautechnik 4%  

Sonstige 
Dienstleistungen 4%  

Elektrotechnik 8% 

Ernährung, 
Hauswirtschaft, 
Gastronomie 5%  

 

Informationstechnologie 2%  

Farbtechnik und Raumgestaltung 1%  

Verkehrsberufe > 1%  

Ausbildungsverträge nach Branchenzugehörigkeit der 
dualen Anschlüsse im Schuljahr 2015/2016

27%  
Kaufmännische Berufe,

Wirtschaft

21%  
Metalltechnik 19%  

Gesundheit und
Sozialwesen
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Anzahl  
Ausbildungs-

verträgeAusbildungsberuf

Rechtsanwaltsfachangestellte/-r	 8

Steuerfachangestellte/-r	 3

Tiermedizin. Fachangestellte/-r	 1

Tischler/-in (Schreiner/-in) BGJ-Pflicht	 8

Verkäufer/-in	 11

Werkzeugmechaniker/-in	 2

Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r	 13

Zahntechniker/-in	 2

Zerspanungsmechaniker/-in	 3

Zweiradmechaniker/-in	 1

Erfolgreiche Bewerbungen in duale Ausbildung 	 213 (41,4%)

Erfolgreiche Bewerbungen in Berufsfachschulen  
oder Fachakademie	 81 (15,7%)

Erfolgreiche Bewerbungen um eine geförderte  
Ausbildung/EQ 	 6 (1,2%)

Insgesamt	 300 (58,3%)

Anteil Jugendlicher mit nichtdeutscher Herkunftssprache  
an allen, die in Ausbildung einmünden	 191 (63,6%)

Anzahl  
Ausbildungs-

verträgeAusbildungsberuf

Altenpfleger/-in	 1

Änderungsschneider/-in	 3

Assistent/-in für Ernährung und Versorgung	 6

Ausbaufacharbeiter/-in	 1

Chemisch-techn. Assistent/-in	 1

Erzieher/-in (FakS)	 5

Fremdsprachenkorrespondent/-in	 1

Gesundheits- u. Krankenpfleger/-in	 4

Gesundheits- u. Kinderkrankenpfleger/-in	 1

Kaufmann/-frau für Büromanagement	 14

Kinderpfleger/-in	 19

Maschinen- und Anlagenführer/-in	 6

Masseur/-in u. med. Bademeister/-in	 2

Orthoptist/-in	 1

Pflegefachhelfer/-in Krankenpflege	 1

Pharmazeutisch-techn. Assistent/-in	 2

Sozialbetreuer/-in	 10

Techn. Assistent/-in für Informatik	 3

Erfolgreiche Bewerbungen in Berufsfachschulen  
oder Fachakademie	 81 (15,7%)

Anteil Jugendlicher mit nichtdeutscher Herkunftssprache	 50 (61,7%)

Anzahl Berufsfachschule

Stand: 31.10.2016

Anlagenmechaniker/-in	 2

Anlagenmechaniker/-in San.-, Hzg.-, Klimatechnik	 11

Augenoptiker/-in	 1

Automobilkauffrau/-mann	 2

Bäcker/-in	 1

Bauzeichner/-in	 1

Beton- und Stahlbetonbauer/-in	 1

Dachdecker/-in	 1

Eisenbahner/-in im Betriebsdienst	 1

Elektroanlagenmonteur/-in	 1

Elektroniker/-in für Energie- und Gebäudetechnik	 11

Elektroniker/-in (andere Fachrichtungen)	 5

Fachfrau/-mann für Systemgastronomie	 1

Fachinformatiker/-in	 5

Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen (m/w)	 1

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)	 5

Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice	 1

Fachlagerist/-in	 3

Fachverkäufer/-in (Bäckerei)	 2

Fachverkäufer/-in (Konditorei)	 1

Fahrzeuglackierer/-in	 1

Feinwerkmechaniker/-in	 1

Friseur/-in	 5

Gärtner/-in	 1

Gebäudereiniger/-in	 1

Gerüstbauer/-in	 1

Glaser/-in	 1

Gleisbauer/-in	 2

Hörgeräteakustiker/-in	 1

Hotelfachfrau/-mann	 4

Industriemechaniker/-in	 3

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/-in	 3

Kaufmann/-frau für Büromanagement	 10

Kaufmann/-frau für Dialogmarketing	 2

Kaufmann/-frau für Spedition u. Logistikdienstleistung	 2

Kaufmann/-frau im Einzelhandel	 12

Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel	 1

Kfz-Mechatroniker/-in – Nutzfahrzeugtechnik	 1

Kfz-Mechatroniker/-in – Pkw	 11

Koch/Köchin	 3

Konditor/-in	 1

Konstruktionsmechaniker/-in	 2

Maler/-in und Lackierer/-in	 1

Maurer/-in	 1

Mechatroniker/-in	 1

Mediengestalter/-in	 1

Medizinische/-r Fachangestellte/-r	 25

Metallbauer/-in	 3

Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r	 3
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SCHLAUe Termine im Schuljahr 2015/2016

12.11.15	 Teilnahme an der Jugendkonferenz der Jobcenter Nürnberg-Stadt und Fürth Stadt

25.–26.11.15	 SCHLAU präsentiert als Best Practice auf gem. Tagung Deutscher Städtetag/Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin

27.11.15	 Vorstellungsgespräche der Fa. Lidl bei SCHLAU

07.–12.12.15	 Teilnahme an Berufsbildungskongress – Marktplatz der Kulturen

08.01.16	 zweistündiges Seminar zum Thema Berufsorientierung für Studierende des Lehramts Mittelschule an der FAU

13.01.16	 Teilnahme am Arbeitskreis Schule-Wirtschaft

18.01.16	 Betriebserkundung bei Firma ebl-Naturkost

20.01.16	 Besuch des M&E-Trucks der Bayerischen Metall- und Elektroindustrie

08.02.–10.02.16	 „Mathefit“-Prüfungsvorbereitungskurs für Mittelschüler in Kooperation mit Aktivsenioren Bayern e. V.

26.02.16	 Praxis-Tag für SCHLAU-Schülerinnen und -Schüler bei Media-Markt

02.03.16	 Praxis-Tag für SCHLAU-Schülerinnen und -Schüler bei ALDI Süd

04.03.16	 Vorstellungsgespräche der Fa. Lidl bei SCHLAU

10.03.16	 Schnuppertag Schreiner im BGJ Holztechnik

21.–24.03.16	 „Mathefit“-Prüfungsvorbereitungskurs für M10- und V2-Schüler in Kooperation mit Aktivsenioren Bayern e. V.

29.03.–01.04.16	 Prüfungsvorbereitungskurs, „Quali“ für SCHLAU-Teilnehmer/-innen 9. Jg.-Stufe

06.04.16	 Infoveranstaltung zum Ausbildungsberuf Rechtsanwaltsfachangestellte in Koorperation mit der  
	 Rechtsanwaltskammer Nürnberg

28.04.16	 Vorstellungsgespräche der Fa. Lidl bei SCHLAU

06.05.16	 Vorstellung der Arbeit von SCHLAU im Grundlagenseminar für Lehramtsstudenten „Mittelschule“ an der FAU

11.05.16	 Teilnahme am Arbeitskreis Schule-Wirtschaft 

17.05.–20.05.16	 „Mathefit“-Prüfungsvorbereitungskurs für Mittelschüler in Kooperation mit Aktivsenioren Nürnberg e. V.

20.05.16	 Kooperationsgespräch mit BO-Angebot „Perspektiven im Quartier“

31.05.–02.06.16	 Durchführung BO-Tage für alle 9. Klassen der Adam-Kraft-Realschule in Kooperation mit BA,  
	 Eigenbetrieben Stadt Nürnberg, AktivSenioren Bayern e. V.

03.06.16	 Teilnahme an AKIM

13.06.16	 Beteiligung an der IHK Last-Minute-Börse der IHK für Nürnberg und Mittelfranken

22.06.16	 Kooperationsgespräch mit der AQ geflüchtete Jugendliche Frau Sitzmann und der Willkommenslotsin  
	 der HWK Frau Saini

23.06.16	 Gem. Jugendhilfe-/Schulausschuss beschließt einstimmig Fortführung der BO-Angebote SCHLAU

29.06.16	 Kooperationsgespräch mit Frau Seidel und Herrn Gruber von TREFFPUNKT – Beratungs- und Vermittlungsstelle,  
	 Koordinierungsstelle für gerichtliche Arbeitsweisungen

01.07.16	 Kooperationsgespräche mit Frau Goth von der Deutschen Telekom AG zum Thema Ausbildungschancen  
	 für Jugendliche mit Migrationshintergrund und Fluchterfahrung bei SCHLAU

07.07.16	 Audit vor Ort zur Trägerzulassung nach AZAV durch SocialCert

11.07.16	 Kooperationsgespräch mit Herrn Kronbeck vom Projekt 13+8

13.07.16	 SCHLAU führt Fortbildung für Fachkollegen und -kolleginnen der Jugendsozialarbeit durch

14.07.16	 Vorstellungsgespräche der Fa. Lidl bei SCHLAU

19.07.16	 IBOS-Abschlussfeier

10.10.16	 Evaluation Schuljahr 2015/2016
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SCHLAU Übergangsmanagement Nürnberg wird finanziell gefördert aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst, der Bundesagentur für Arbeit – Agentur für Arbeit Nürnberg und der Stadt Nürnberg.

Kontakt: SCHLAU Übergangsmanagement Nürnberg e. V., Äußere Bayreuther Str. 10, 90491 Nürnberg
Tel.: 0911-2314284, Fax: 0911-2314507, E-Mail: info.schlau@stadt.nuernberg.de, Internet: www.schlau.nuernberg.de

SCHLAU ist eine Initiative der Stadt Nürnberg.

Dank an die Partner 

Finanzierung
Die Finanzierung wird zum überwiegenden Teil durch die 
Einwerbung von Drittmitteln sichergestellt. SCHLAU für 
Mittelschulen wurde gefördert aus Mitteln des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst zu 20,1%, der Arbeitsagentur Nürnberg zu 43,6%  
und der Stadt Nürnberg zu 36,3% der Gesamtkosten. 

Agentur für Arbeit Nürnberg

Der Dank an die Partner ist uns ein aufrichtiges Anliegen, 
denn Vertrauen und gemeinsamer Erfolg liefern die Basis 
für erfolgreiches Zusammenwirken. 

Der persönliche Dank geht an Herrn Dr. Ulrich Maly, Ober-
bürgermeister der Stadt Nürnberg, sowie Herrn Bürgermeis-
ter Dr. Klemens Gsell und Herrn Ulrich Ziegenthaler, Amtslei-
ter Berufliche Schulen. Herr Dr. Gsell und Herr Ziegenthaler 
sind Vorsitzender und stellvertretender Vorsitzender des 
SCHLAU e. V. Dank gebührt allen Vereinsmitgliedern, Frau 
Christine Stahl, Vizepräsidentin des Bayerischen Landtags  
a. D., Herrn Karl Freller MdL, Staatssekretär a. D. und stell-
vertretender Fraktionsvorsitzender der CSU im Bayerischen 
Landtag, Herrn Günter Gloser, Staatsminister a. D., sowie 
den Herren Günter Ebert, Peter Ziegler und Markus Philipp.

Nachdrücklich bedankt sich SCHLAU beim Bayerischen 
Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst, insbesondere bei Herrn Helmut Krück, Ministerialrat 
und Leiter der Abteilung Mittelschule, der Regierung von 
Mittelfranken, Herrn Wolfram Kriegelstein, Leitender Re-
gierungsschuldirektor, sowie beim Staatlichen Schulamt in 
Nürnberg, Herrn Stefan Kuen, Leitender Schulamtsdirektor 
in der Stadt Nürnberg, und Herrn Schulrat Thomas Reichert.

Schließlich gilt der Dank unserer wichtigsten Partnerin, 
der Bundesagentur für Arbeit. Er richtet sich an Herrn  
Dr. Matthias Schmitz, Geschäftsführer der Regionaldirektion 
Bayern, Frau Elsa Koller-Knedlik, Vorsitzende der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit Nürnberg und Frau Gisela 
Scherer, Geschäftsführerin operativ, Herrn Thomas Oetter, 
Bereichsleiter, und den Mitarbeiter/-innen des Bereichs Be-
rufsberatung sowie Herrn Wilfried Muswieck, Leiter des 
Regionalen Einkaufszentrums Bayern und seinem Team. 
SCHLAU bedankt sich darüber hinaus bei allen, die die 
Arbeit ehrenamtlich unterstützen und deren Leistung sich 
nicht in Euro und Cent beziffern lässt.

Nürnberg, 18. November 2016

Auswertung Schüler/-innen- 
Befragung Schuljahr 2015/2016
Am Ende des Projektjahres wurden alle Teilnehmer/-innen 
schriftlich zum Einstieg in das Angebot, zur Prozessqualität 
und zur Bewerbung befragt. Mit 35% lag die Rücklauf-
quote hoch. Die Meinung konnte mittels einer Skala von 1 
(stimme voll zu) bis 4 (stimme nicht zu) zum Ausdruck ge-
bracht werden. Die Jugendlichen bewerteten die Arbeit von 
SCHLAU überwiegend mit sehr gut. Leichte Unsicherheiten 
kann man aus den Aussagen zum Projektbeginn ablesen. 
Vorinformation und Wegbeschreibung können offenbar 
noch verbessert werden. Ist der Berufsorientierungsprozess 
aber erst einmal angelaufen, ist das Echo einheitlich positiv.

Dr. Hans-Dieter Metzger 
Leitung

Auswertung Schüler/-innen-Befragung Schuljahr 2015/2016 
(Versand: 510 Fragebögen, Rücklauf: 179 Antwortbögen = 35%)

wurde vor Teilnahme über Angebot informiert

kam mit der Wegbeschreibung zurecht

freundlicher Umgang

hatte Vertrauen zu meiner Bildungsberaterin

Arbeitsatmosphäre

wurde mit meinen Ideen und Wünschen 
ernst genommen

Bewerbungsunterlagen bei SCHLAU oder 
selbstständig zu Hause erstellt

0 50 100 150 200

sehr gut       gut       eher nicht oder nicht

Mit der offenen Frage „Was wünschst du dir von deinem/
deiner Bildungsbegleiter/-in?“ wurden die Jugendlichen 
aufgefordert, Verbesserungsvorschläge einzubringen. Einige 
Antworten werden hier präsentiert:
„Ich weiß nicht ganz genau, aber ein Wiedersehen im Grand Hotel wäre schön!“

„Ich bin ein unverbesserlicher Chaot – vielen Dank für ihre Geduld.“

„Ich fand dass die Sitzungen etwas lang waren, da sie meist von Mittag bis fast Abend  
  gingen.“

„Bitte machen Sie weiter so, ggwp [good game, well played] Money and Fame.“

„Ich bedanke mich bei Ihnen, dass Sie für mich da waren PS: Ich besuch sie mal [smiley].“

„Dass, wenn Probleme auftreten, ich mich immer bei Ihnen melden kann.“


